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Erlebnispädagogik auf dem Bauernhof bietet Grundschulkindern 
weitrerchende
und nachhaltige lmpulse zu einem Grundverständnis der 
Herkunft unserer
Lebensmittel. Gleichzeitig werden sie einf Ühlsam an die Themen 
Naturschutz
u nd Tierwoh I herangefÜhrt.
Kälbchen, wie viel näher rückt das Seufzen der
Kreatur angesichts des Wissens um Milch- und
Fleischproduktion, wie viel nachhaltiger prägt
sich dai Thema der Verantwortung für die Um-
welt ein, wenn die Bäuerin den Kindern von
ihren Sorgen um das Bienensterben erzählt'
Insofern ilt es mehr als erstaunlich, dass die -
kultursoziologisch nachweisbare - emotionale
Tiernähe .ro.rkit d"ttt in der Religionspädago-
gik ein noch nahezu unentdecktes Schattenda-
Iein führt und erst in den letzten Jahren im
Sinne einer ,,Theologie der Tiere« (Horstmann/
Ruster/Taxacher) auch für den Religionsunter-
richt entdeckt wird.
**r *a**rrth*t ' *2* w*i*,fu'Zrq zstz'***'ararz-
t*r L*b*rz*ra'"sr*
In einem gemeinsamen Projekttag auf dem
Bauernhof *it d", Kooperation von Religions
lehrkräften und Erlebnispädagoginnen und
Elisabeth Naurath
Es liegt auf der Hand, dass außerschulisches
Lernen interessanter ist, als im Klassenzimmer
zt sitzen,dass die Gemeinschaftserfahrung des
Unterwegsseins den sozialen Zusammenhalt
fördert r"rrd dutt ein Bauernhof mit Tieren und
Traktoren Grundschulkinder begeistert' Aber
inwiefern kann ein erlebnispädagogischer Aus-
flug aufs Land religiöse Inhalte vermitteln?
Eine religionspädagogische Antwort kann bei-
spielsweäe lurt".t,llä*eltbildung ist die ethi
sähe Konkretion von Schöpfungstheologie und
diese wiederum bedarf einer Didaktik, die
durch Effektivität und Nachhaltigkeit gekenn-
zeichnet ist. Das bedeutet mit Blick auf die
Schülerinnen und Schüler, dass sie neben dem
kognitiven Kennenlernen der biblischen
Scf,opfungstexte Tieren, Pflanzen und Umwelt
optiÄalerweise auch in emotionaler und prag-
Äatischer Hinsicht begegnen - durch Staunen'
durch Riechen und Fühlen. Wie viel verständli-
cher werden Lob und Dank der Schöpfungs-
psalmen angesichts des Streichelns von iungen
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Leben erhält, nämlich seiner Ernährung. Daher
sind in den letzten |ahren in vielen Bundeslän
dern staatliche und private Initiativen zur Er-
Iebnispädagogik auf dem Bauernhof oder Bau-
ernhofpädagogik (vgl. zahlreiche Links im
Internet unter diesen Stichworten) entstanden,
um Kindern zurr,rindest ansatzweise an einenr
Projekttag einen Eindruck von einem bäuerli-
chen Betrieb zu vermitteln. Dies hat zum einerr
den Sinn, mit Blick auf die Grundnahrungsmit-
tel von Getreide, Milch, Fleisch und Eiern die-
sen Entfremdungsprozessen von natürlichen
Grundbedingungen menschlichen Lebens ent-
gegenzuwirken und zum anderen Werte für
den Umgang mit der Natur, Umwelt, mit Tie-
ren und Nahrungsmitteln zu bilden.
Ein Bauernhof - keine öko,ldylle
Dabei merken die Kinder schnell, dass die Rea-
lität eines landwirtschaftlichen Betriebs kein
Wellness-Ort mit Streichelzoo ist. Hier geht es
um die Anstrengungen des Ackerbaus mit leis-
tungsstarken Traktoren und maschineller Ver-
arbeitung auf dem Hof, hier geht es um Ver-
marktung und Profit beim Verkauf der
Ernteerzeugnisse, hier geht es um die Aufzucht
von Nutztieren, die ihre Leistung (zum Beispiel
bei der Milchmenge) zu bringen haben, hier
geht es auch um die sogenannte Fleischpro-
duktion, zum Beispiel in hauseigener Schlich-
tung und Verarbeitung zu Wurstprodukten.
Bundesweit hat sich in den letzten ]ahren
das durchaus attraktive Angebot einer Ausbil-
dung etabliert, die erlebnispädagogisch ge-
schulten Bäuerinnen und Bauern mit Zertifikat
ermöglicht, ihre Angebote insbesondere für
Kindergärten, Grundschulen, Förderschulen
und besondere Events wie Kindergeburtstage
anzubieten. Nicht selten entscheiden sich ins-
besondere die Landfrauen oder Bäuerinnen zu
dieser Ausbildung und damit einem neuen
Hofkonzept, das dem landwirtschaftlichen Be-
trieb eine Art Schule mit Blick in Scheune und
Stall zur Seite stellt. Dass diese als Nebener-
werb gedachte Initiative oftmals mit einer Um-
strukturierung zlr biologischen Landwirt-
schaft einhergeht, ist einerseits begrüßenswert,
andererseits jedoch auch nicht unproblema-
tisch, da die Realität von Großbetrieben mit
Massentierhaltung eine andere, eben zumeist
nicht gezeigte ist. Auf der anderen Seite wäre
keinem genützt, wenn die kindliche Erstbegeg-
Der Erlebnisort Bauernhof bietet für den
Religionsunterricht enorme didaktische
Chancen, schöpf u ngstheologische The-
men erfahrungsorientiert, leiblich und
sinnlich mit den Schülern und Schülerin-
nen zu behandeln.
nung mit Landwirtschaft quasi mit traumati-
schen Erfahrungen einherginge, die dann eher
zur angstbesetzten Verdrängung als zum Inter-
esse führen würde.
Hierbei sind die kompetenzorientierten Zie-
le des Grundschullehrplans durchaus fächer-
verbindend zu sehen, wenn Kinder Tiere eines
Bauernhofs oder den Anbau von heimischem
Gemüse und Obst im Kontext eines nachhalti-
gen Umgangs mit der Natur kennenlernen sol
Ien. Konkret sieht dies ie nach Schwerpunkt
des Hofes so aus, dass die Grundschülerinnen
und Grundschüler zum einen Sachwissen zur
Herkunft bzw. Herstellung der Lebensmittel
erhalten, selbsttätig in Arbeitsprozesse einge-
bunden werden (2. B. Korn mahlen und Biot
backen; Butter aus Milch schlagen etc.) und vor
allem mit Blick auf die emotionale Lerndimen-
sion Beziehung zur Natur, zu den Tieren, aber
auch zu den (meist selbsterzeugten) Lebens-
mitteln aufbauen.
Neben dem gemeinschaftsfördernden Charak
ter außerschulischer Lernorte bietet der Erleb-
nisort Bauernhof für den Religionsunterricht
enorme didaktische Chancen, schöpfungstheo
logische Themen erfahrungsorientiert, leiblich
und sinnlich mit den Schülern und Schülerin
nen zu behandeln. Insbesondere die hohe emo-
tionale Relevanz der kindlichen Beziehung zu
Tieren (vg1. Dinter/Naurath/Schoiz) ermöglicht
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